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In Lunéville die Thürme und die Orgel fammt Lettner von Sl.-Remy; in Nancy die Kirche de 8071

Secom'x und das Klofter des lllim'mex, fo wie die [Val/on de la Charité in der Rue Ste.-Catherine; ferner

auf dem Gebiete des Profanbaues in Nancy die acht Gebäude fammt dem Triumphbogen an der Platz

Royale, die Gebäude und Säulenhallen um die Place Carriére mit dem Triumphbogen; die Hötels der

Plan; Sr.-Stanisla: und den Brunnen; dann die Hötels Con/ulaire und de la Baur/e, fo wie einen Theil

der Caur d'Appel. Er baute fehr Vieles in den Gärten der Schlöffer zu Lunéville und Commercy und in

letzterem den Pavillon Royal am Ende des Canals; ferner das Schlofs de la Malgrange und die Galerie

des Schloffes d’Einville.

5) In den Provinzen thätige Meißen

Als Anhang zu den hier gebrachten Notizen über verfchiedene Meifler möchten

wir auf einige Quellen hindeuten, aus welchen weitere Auskunft über die aufserhalb

von Paris thätigen Meifler gefunden werden kann.

Ueber die Zahl der Meifier in Lyon fiehe: Almvelles Art/tive: de l’A1-tfranmis 1882, S. 53; unter

5°°° Namen von arti/les et gem de' me'h'ers fallen mehr als 1200 auf das XV. Jahrhundert und unter

letzteren 105 maitres waren; oder ma;om. Ueber die Bildhauer jener Stadt im XVI. bis XVIII. Jahr-

hundert fiehe ebendaf., 1887, S. 289.

Ueber die Künftler in der Provence (Arti/les proz1enmux) in der Zeit von 1670—1722 liebe:

Nouvelle; Archive: de l’Art fran;ais 1888, S. 257 u. 1890, S. 152—216; in der Zeit von 1688—1716;

1891, S. 251; in der Zeit von 1606—50: 1892, S. 97, über andere Künftler von 1702-28: 1892, S. 156;

über die Meifier in der Zeit von 1671—1783: 1892, S. 284; in der Zeit von 1684—1785: 1894, S. 30.

Ueber die Künfiler in Toulon fiehe das Verzeichnifs derfelben in: 1Vouwllrs Archives de [’Art

fran;aix 1894, S. 193—358; 1887, S. 49; 1888, S. 145; 1889, S. 303.

Ueber die Künftler in Bordeaux in der Zeit von 1341—1637 macht Gmfrey in den l\burelles

Archives de l'Art fran;ais 1872, S. 127 verfchiedene Mittheilungen. ‚

Ueber die Kunftthätigkeit zu Bourges in der Zeit von 1230—1792 finden (ich viele interefl'ante

Einzelheiten an der gleichen Stelle: 1880—81, S. 209—292.

Ueber die Künfller in Troyes im XIV. und XV. Jahrhundert, alfo in früherer Zeit, enthält die

gleiche Quelle viele Mittheilungen: 1884—85, 8. 337; 1887, S. 65, 97, 147. Unter den dort im

XV. Jahrhundert wirkenden Bildhauern gab es viele Vlamänder und mehrere Deutfche.

6) Franzöfifche Meifier im Ausland.

Wir haben darauf verzichten müft'en, im Zufammenhange über die Thätigkeit

franzöfifcher Architekten im Auslande zu fprechen. Einerfeits hat es fich gezeigt,

dafs ihre Zahl zu grofs ill, andererfeits konnten wir die über diefelben erhaltenen

Angaben zu wenig prüfen. .

Die Franzofen pflegen über diefen Gegenftand auf das fchon erwähnte Werk

von Duffleux"“) zu verweilen; auch Lane/"“) enthält manche Notizen. Die An-

gaben beider Autoren müffen jedoch mit. Vorficht aufgenommen werden.

Gmfl?‘ey hebt hervor, wie felblt in der 3. Auflage des Werkes von Du_/]z'eux

die Armuth an authentifchen, an den Quellen gefchöpften Urkunden eine grofse

fei. In letzterer Beziehung find die von Guzbfizy gebrachten Documente 737), als aus

den königlichen Acten ftammend, fette Anhaltspunkte und bef’tätigen, wie er fagt, die

Verbreitung und den Einfluß der franzöfifchen Kunft in ganz Europa feit der Mitte

des XVI. ]ahrhundertes bis auf die Gegenwart. Indefs befinden fich unter den

85 Künftlern, über die er Nachrichten mittheilt, offenbar viele, die in das Ausland

gingen, um lich felbf’t weiter auszubilden.

735) Dussnat'x, L. La: artzflzr fran;ais iz l'z'lrangzr; rzclzzrclzzr fur leur; trnzmzux tt fur leur influmce en

Europe. Paris 1856.

735) LANCE, a. a. O., S. XVIII—XXL

73") Siehe: Nmzwlle: Archives d': I'Arl franpm's 1878, S. 1—67.
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Guifrey's Angaben erflrecken lich von 1693—1792. Die Zwecke der Reifen find verfchieden,

eben fo die Dauer, für welche den Künftlem erlaubt wird, zu reifen: für die einen 3 Monate, für Andere

auf ein und fiir Viele auf 3 Jahre. Bei den einen heifst es einfach »pour voyager« oder »pour 7Joyagtr

:! cultz'ver fan talent«. Bellwz'lle wurde 1786 auf 2 Monate nach England und Holland géfchickt »pour

f: de'velofper«. Bellifara’ wurde 1790 nach Spanien gefandt, »pour de/‘finer les mommzent: remain: tt

araées«. Antoine, arcfiilecie du roi el de fon amde'mie, wurde 1777 nach Italien gefchickt »pour pui/er de

no.:welles canmzzß'anrem.

Von Roumz'er, der nach Italien ging, heißt es 1733: »paur y jrendre le: lumiére: qui paurraz'em‘

lui manquer dam las beaux-artx, et pouzwir /'y perfeclionner par la di:pafltion qu'z'l ] a«.

Oppemn‘rit‚ eäem_'/ie du Rai, wurde 1694 nach Notre-Dame de Lorette (Loreto) gefandt. Ganz

verfchieden verhält es fich mit Le Blond (1716), arcbifecte chez fa Majq/lé Czarienne; er ging mit [einer

Familie und allerlei Arbeitern, 45 Perfonen im Ganzen, nach Rufsland.

Schließlich fei noch auf die unten genannte Schrift 738) verwiefen.

133) VALABREGUE, A. L‘Ari franmz's „: Allemagne. Rap1ßurt/hr un: nzz'j/ian etc. Paris 1895.
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